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Der Benedictiner - Congress Regensburg
Jahre 1063

(Von Ursmer Berliere Maredsous.)
er uUurc dıe protestantısche Reformation über Deutschlan

herautbeschworene unglückliche Sturm sıch eEiwa gelegt
und dıe AUS eEINEIN beträchtlichen Theil ihres W einberges VeIr-
trıebene Kırche begann. sich VOL dem erliıttenen Unglück ZUuU
erhehen und ihre erliustie angsam wıeder ersetzen. Der
Benedietinerorden Inr Schicksal gethe1ı indem die randung
mi1t besonderer Heftigkeit ıhn angekämpit undıhm schreckliche
erliuste beigebrac hatte uC er suchte mıiıt frischem Muthe
sich wieder aufzuraffen Konnte der en beım beginn der
Reformatıon mMI1 Stolz gu{ dıe herrliche Congregation VO  — Bursfeld
hınweısen dıe ihr weıles Netz VO  — Franken ıs d1e Nordsee
und nach Dänemark ausbreıtete und ehben Begriffe stand
auch Belgien asselhbe aufzunehmen olge der (lonecilien
Von FKF'lorenz und ase| dıe monastısche Reform vielen Ländern
Wiıeder  a gefunden und e K |öster vermocht SB d regulären
Observanz zurückzukehren dass der VON der Kırche gegehbene
mpuls dıe Hoffnung auf allgemeıne Reform USSIC
tellte welch veränderten Anbhck bot der en nach dem
Sturme! Klöster ohne Zahl Irümmern, andere bıs ihre
(GGrundfesten erschüttert, d1e S hoffnungsvolle monastısche Bew
vollständig nıedergetreten.

Indess Sr OSS auch der Greue!l der Verwüstung SE1IMN
schlien, er entmuthigte die ne St. Benediet’s N1ıC er spornte
S1e6 a mıiıt vermehrtem 1ier das er der Restauratioen wieder
aufzunehmen und urc Hebung der och übrıgen Klöster, die
geschwächte Kırche AB stutzen Näheres ingehen auf hre ruhm-
VvVo rhebung AaUS dem /ustand der Erschlaffung, auf ihre
apostolischen TDeıten ihre Begeisterun für das heilige Erbe des
(iaubens und dıe herolsche Opferwilligkeit selhst mıiıt ihrem
Herzblut das Brandmal des Abhfalls einzelner verırrtier Mitbrüder
ZU tılgen musstie le1ıder die (1renzen Themas übersteigen
Mit Ausnahme der WENISEN Abteien dıe der alten Bursfelder
Union Teu geblieben standen dıe Klöster Ordens
vereinzelt unabhängıg, sıch selhst überlassen TE1INC die dringende
oth der (zegenwart egte ihnen das Bedürfniss nach ereinıgung
nahe ABCR| gier Zusammengehörigkeıt Kraft die gemenhrten
(ijefahren eN.

In olge des mächtigen Anstosses den das (lonecıil VON
Irıen monastıschen Organisation egeben nd der allerorts
erwachenden Thätigkeıt en Lraten die deutschen Klöster
IA Congregationen >  4 dıe ihnen eue Kraft und eEINeEN
se1t Jahrhunderten N1IC. mehr gekannten Glanz verliehen. S(



ehen WIT Lothringen dıe Congregation VOIN den Vıto und
ydulphus en treten ınd unter iıhrem Eıinfluss dıe Congre-
gatıonen des Maurus und die belgische VOIl der pferung
Marıa sich bılden In Deutse  an zaählte fast jede Provınz ihre CISCHC
GCongregatıion Die schwähische VOIN Joseph ward Jahre
15635 gegründet, jıe Schweizer Jahre die V OI Strassburg
1624, dıe österreichische 6258 und CIN1SC Jahrzehnte späaler, 1641

VO  S alzburg. 1685 dıe VON bayern und zweıte schwähbhilische
der Diöcese Augsburg unter dem ıtel des (Jeistes. Die

Bursfelder Congregation hatte ZW al dıe elsässischen,. schwährlschen
und bayerischen Oster eingehüsst gleichwohl! hlühte S1Ee als dıe
zahlreichste, lebenskräftigste fort Stütze der Klöster VO  —;
Sachsen Westphalen der KRheinprovinz OWI1€ vieler Belgien

Holland die sıch ihr anschlossen So erfreulıich indess cıe
IS errunNngeNen Resultate sıch er wWwWIeSEN einzelne Uur«c

senschaft und religiösen 1lier ausgezeichnete und
ON zıielten er ınd hofften Vertrauen auf dıe dem

Orden innewohnende Lebenskraft noch wirksamer für das
Wiederaufblühen der Kirche Deutschlan eıntreten Al können
Hatte für dıie Klöster des sidlichen Deutschlands die Salzburg
gegründete Benedietiner Universität eEIN Unternehmen dem
nıcht wenıger als 3i Abteien urch schriftliche Zusage sıch A
schlossen eEIN NEUES He der Wiıirksamkeit eröfinet eEINe noch
bedeutendere Schöpfung Jag ane dıe ereIhNTS un
er Klöster eutschlands LT

ongregation.
Dieser dee wıdmeten iInsbesondere hervorragende

Prälaten iıhre 1e und Thatkraft Abt nion W olfradt
Prälat VON Kremsmünster 9 se1t 1631 erster Kürst-
bischof VON Wien, und Johann Bernhard Schenk AB Schweinsberg,
Uurstia VOL Kulda (1623——-1632).

Krsterer sıch mıt lfier A der Organisation der
österreichıschen Congregation betheiligt und suchte das krrungene
etzt sıchern : der andere hatte als zweıter KRestaurator des

tholieismus Hochstift VO  _ Fulda ©  N bereits CVerdienste
erworben und Uurc Herbeiziehung EINISETr MöncheVonNn St Gallen?)

ege St Benedicet’s SEC1INEIN Stifte wıeder AA voller Geltung
Um dieselbe Zeeit haben auch cdie Benediectiner Böhmen die
©: Provinzial--Capitel wieder eröffnet. Vgl Dudik, Geschichte des Stiftes

Raige I} 162—167
Dungel, Die Österreichische Benedietiner-Congregation, „Studien“

1 62, 319
9) Komp, Fürstabt Johann Bernhard Schenk ZU Schweinsberg. Fulda,

Maier, 1878, 48 —95 Ks gelang nıcht, die Broschüre VON Charveriat /Axu
bekommen : UBreformateur au V1l siecle, Jean Bernard Schenk de Schweinsber
prince-abbe de Fulda.“ Lyon, Pitrat, 1884, DA



401

gebrac Uursie War das Zuel, auf das S1e ıhr Augen
riıchteten Nach ihrer Ansıcht diese Congregation der eINZ
Halt des Bbenedietinerordens 111 Deutschland,E - ındem SIE alle
och auf dem Fundament alter hegularıtä ihre segensreiche

E Missıon bethätigte konnte Clıe Vereinigung aller Benedietiner-
stier deutscher Nation unter Ekınem weltlichen Oberhaupt dem

Kalser. der gleichsam ihr höchster Protector Ware, für das
(;edeihen des Ordens Ur VON degen SE1IN. Um dieses ZaelZUerreichen, lag nach ıhrem dafürhalten Alles daran, dass Man
Urc Eınheit der ÜObservanzen, der (jeremonıen und des Habıts

dass 1n diesenqauch Eıinheit des Geistes die Ostier bringe ;
Zeıten der Verwirrung, WO Klöster den ProtestantenWEeg-
NOMMECN, ıhrem Zwecke entfremdet und dem Orden N1IC d -
erstattet wurden eEINE besteheCongregation mıiıt grösser
Wiıderstandskraft. qals S1@e eEIN isolirtes Kloster besitze : SIE würde .

olchen H’a ] der Noth mıit (z+eld sowohl als Personal !)
die and gehen ohne davon ZU reden. dass E1IN derartıger

Verhand lıe estie (1arantıe (1r dıe „uKun der Benedietiner-
Universität VOIN Dalzburg 1efie

Die Unterhandlungen bezüglich dieses Projectes
Indess scheıint dasohl schon VOT 1627 begonnen en

Jahre 1631 Seligenstadt ahbgehaltene Bursfelder Generalcapıte
anzudeuten, dass dıie Inıtiative nıcht dieser Congregation
aAausgegahngen ist Die rTeundschaftlichen Beziehungen des es

Kremsmünster zum Präsidenten VO  > Bursfeld egen die Veı
uthung nahe, dass er den Anstoss gegeben ınd die Vereinigun

beantragt habe Im re16927 rıchtetle der Präsiıdent von Bursfeld
eiINn Gesuch den Papst um dıie Autorisation TE Vereinigung
er deutschen Klöster IA Einer Congregation. Der Gedanke
nıcht NENU, hatte Ja schon SCOCH Ende des Jahrhunder de

Stuhl den unsch geäussert, dıe drei Observanzen VOoO Mel
Kastel und uUursie möchten sıch Z ner Congregation verein1ıge
er Plan Wal® auf den Bursfelder apiteln auch besproc
worden : aber cdie angeknüpften Verhandlungen hatten
ZUTIL erwünschten /nrele eführt Kom konnte somıiıt atıch jetz der
S nıcht abhold SCIN ; mehrere Erzbischöfe, selbst de

Nuntiuspäpstliche (‚araffa befürworteten auf’s eifrigste da
Unternehmen

Copia omm  OoN1S deputatis Bursfeld. ad Ratısb. conventum, Cod
bibl publ. 'Lreyvir. p 207

Mezger, Histor. Salısburg., 783 S'
Recess. annales, Cod Beuron., p

*) Breve VO  a} 1Us I1l den Bischof KEichstätt. 1461
Bursfelder Capitel on 1459, 1483, 1484, 1496, 1499, 1500, 15



Die Schwierigkeit Jag indess der Art und Weise W1I€6E
eE1INE solche erein1ıgung U Stande kommen sollte » Dem St-
liıchen Stuhle konnten unmöglıch dıe Hındernisse verborgen
dıe eiNeM grossartigen Unternehmen sıch entgegenstellen würden
NıC hlos VON Seite der 1sSChHOTe. dıe ihre Jurisdietion, und der
Landesfürsten. dıe hreVerritorlalgewalt über dıe Klöster bedroht
sahen. sondern auch VOLN Seite der mächtigeren ©  © dıe sich
WEISETN würden, mıit erius iıhres Vorranges sıcCh (eneral-
capitel und an gewählten Präses 711 unterordnen. Desshalb
beauftragte der apostolische Stuhl den Nuntius Wıen dass Gr
sıch m11 dem (Clardınal Kles! hierüber hberathe dann den Kalser
mı1t der Intention des Hapstes ekannt mache und auf den Nutzen
hinweise, welchen der Kalser selhst A 4111€eT° solchen Keform

SE1NEN Provınzen ziehen würde, und verlangt VON den übrıgen
Nuntien Deutschland dass S16 über Cche Art ınd Weise der
Fınführung dieser Reform und ber die hıiezu geeıgneten Miıttel
nach Rom berichten ollten

azu wandte siıch der Wiener Nuntius den Präses der
Österreichischen Benediectiner-Congregation, un dieser hatte UU  —
Gelegenheit, Ansichten sowochl! ber die österreichische _ als
auch über lıe Sahz Deutschland umfassende schriftlich darzulegen,
welche VO Nuntius qufs Vollste gebilligt und nach Rom esandt
wurden. A

Von da Hıs 1630 verlautet nıchts mehr über den Jang
der Geschäfte AUS den Kecessen vVvon Bursfeld rsj]eht INan
freundschaftliche beziehungen zwıischen dem Abt VO  — Kremsmüngster
und der ongregation VO  — Bursfeld ebrigen beobachten
dıeselben Ee1IN kluges Stilschweigen Nachdem an VIUN dıe

theılt Abt ra dasÖösterreichische Congregation approbirt,
glückliche Kreigniss sofort den Bursfeldern mı1 und empfiehlt das
nlıegen dem (Gebete, worauf dıe VON Bursfeld hn
Schreiben beglückwünschen 1628|]. 1630 ersuchen S1e denselben
Ab:t, INOSSC kaiserlichen Hofe ihre emühungen Restitution
der Klöster unterstützen Der Uurstia VON Fulda, CINZI9 in die
Restauration SCIHNET Abhte1 vertieft, den Mönch Kobert Blo1id

auf’s Capıtel nach Seligenstadt geschickt, um dıe Aufnahme sSeINESsS
Klosters den Bursfelder Verband beantragen. Seın Antragand williges Kntgegenkommen.®)

Was dıie Unterredung des Nuntius VON Wien mıit dem
Cardinal Kles! auch für eIN esulia gehabt aben Nag siıcher

Schreiben VO: Norvr 1627 e deeauer, Chroniec 1L1LO0V Petri
Salısburg, August. Vindelic. 14772; 548

2) Dungel, den „Studien“ Br zZZ399
Recess. Cod. Beuron. 67

4\

ef. Komp 9
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1st. dass Rom das Project NeTl vorläufigen Zusammenkunft
guthiess auf der dıe Deputirten der verschiedenen Congregationen
und Provinzen dıe Discussionspunkte eE1INe STOSSCI'C, auf den
Monat anuar les folgenden Jahres anberaumte Versammlung
feststellen sSollten Diese miıt /ustimmung des Kalsers Kerdinand
berufene vorbereıtende Versammlung wurde etober 1L630

Kegensburg abgehalten. hıs anden siıch dazu EeE1iIN der Kürstabt
VON qls Abgeordneter der Burstelder ongregatıon, Abt
Anton VON Kremsmünster Deputirter der österreichıschen CGongre-
gation, dıe Aehte 1ıchae VOL Andechs und Lucas VOoO  n Prüfening
qls Abgeordnete AUS Bavern und Koman Hav VON Ochsenhausen
als Abgeordneter der schwäbischen Congregation Die Aufgabe
des Congresses WAar, WIE hbereıts angedeutet, JEW1ISSC Fragen ZU

ıxıren, dıe anf der AI Januar 1631 gleichfalls Zzu Kegensburg
abzuhaltenden SrOSSCTEN Versammlung den AUSs sämmtlıchen
Provınzen berufenen Aehten ZUr Iisecussion vorgelegt werden
ollten

Diese Vorfragen ZWO A der Zahl lauteten als0O ! N  K
Ist G der ‚ert, den (Cloncılıen VOIN Lateran und Trient ?’K

gEMASS alle Benedietinerklöster eutschlands IA e1INer EINZISEN
Congregation vereinigen ?

Z Ist diıeses der Fall, soll] sıch die fraglıche Gongregation
bılden ınd econsolidiren ?

Muss nıcht V 0I l]lem dıe Approbatıon des hil Stuhles
eingeholt werden?

Auf welche Weise sollen dıie UOrdinarıen VON der Sache
in Kenntniss gesetzt werden. damıt S1IE NIC eiwa Versuche
machen, die Absichten des Ordens ZU vereiteln, da doch ihre
Rechte nıcht geschmälert werden ?

Soll dıe nNneue Congregation den ıtel führen Gongregatio
Benediceti DEr (1r manıam ?

ihr Superlor schlechthin den Namen (jeneralıs s
bBenedieti DEr (ijermaniam ?

(‚esetze über den (Gjeneral nd Amtsdauer
Wahl des Generals Urce eheime Abstimmung.
Dringende Geschäfte, dıe der neuerwählte (jeneral ZUu

erledigen hätte.
10 An welchen Vebeln leiıdet 1NSer Orden ?
11 elche Heilmittel sollen angewendet werden ?

Die en des Generalcapıtels werden VO (zeneral-
secretär redigirt und VO  zD en unterzeichnet.

Der Fürstaht VON Fulda und der Abt VO  nn Kremsmünster
ollten A sämmtliche eINeE schriftliche kıinladung erlassen



Die erste Schwierigkeit die sıch dem Vorhaben in den Weg
tellte Wal' DU WITKI1C der Wıderstand der Bischöfe

Von Würzburg hatte INan freilic Alles VAR| Uurchien hatten
doch dıe Bıschöfe S11 ahren C1e Vısıtatorensıch JEWCIgET
VO Bursfeld zuzulassen OBWO hre Vorgänger den Incorporations-
akt approbirt hatten och VOT Kurzem (12 Deec 1618 alte Sar
Bischof ullus 1lıe und Prioren der Diöcese Bamberg ınd
Würzburg die el S Stephan VONN ürzburg hberufen ınd
ihnen besondere sLatluten gegeben. Desgleichen der Bischof
VO Strassburg eilNe Diöcesan-Congregation errichtet un den
Aebten eINeTr |höÖöcese den Jährlichen apıteln der
Bursfelder, der SIE vormals angehört und deren Verband S16
bleiben wollten, Theıl FA nehmen.

1{* mınder STOSSC Schwierigkeiten ergaben sıch ıIn Augshburg.
ischof Heinrich der den Aehbhten SEeEINeT Diöcese eEINe Versammlung

'Tegernsee verboten. 1e es ür das wirksamste Mıttel.
Bildung eE1INeTr bayerischen Congregation f hintertreıben.

NDEFr Diöcese IT  - September 1629 C1gENE Congregation ZUu
errichten: Als 1n folgenden TE die der Diöcese VON

ugsburg Einladungsschreiben ZUr Versammlung- VONRegensburg
erhielten hbeschlossen SIE auf 1iNeFr '{ November 1630 ZU
Haunsstetten abgehaltenE Zusammenkunft Deputirte nach
Regensburg Z schicken er Aht VON ()ttobeuren ınd der Prior
VOIL S Ulriıch egaben sıch ZUM Bischof nach Dillıngen U ın
VON d1esem Beschluss Kenntniss D seizen ]heser jedoch glaubte
sıch orgehen wıdersetzen Z UuSsSell), das nach €l
ÄAnsıcht dıie Kechte der Ordinarien verletze und verbot Iurch
Deeret VOM Jan. 1631 sunh DOCHA excommMUnNICcaALIONIS el
SUSPENSIONIS A divinis offiens 1DSO facto incurrendae jegliıchem,

10980881 e SEe1N INOSE, der Versammlung und Diseussion
e1 Z nehmen. eIN Verbot, das auch denen, die sich bereıts
auf dem Weg nach Kegensburg befänden un ZUu hun sel

BHesser wusstie der Erzbischof vVvon S5alzburg dıe Bedürfnisse
Ordens ZU würdigen: er ertheilte den ense1iner Provinz

OTIOT dıe Erlauhniss, auf der Regensburger Versammlung Z

gen Dieselben versammelten sich Nov 1630 ZUl Seon,
den 'Abt Albert VO  — S eier und den Aht an VON Admont

als Vertreter ach Regensburg wählten Da letzterer das Mandat,
blehnte, nahm der Aht VONn S etier SEINET sSLa den Koman

Gropp Scriptor Wiırceburg, IL 167— 168
Recess. capıtul. AL Cod Beuron.
‚Jntterae inhibitoriales. Cod Lrevir. u zZ9) 05 ef. Sattler., Chronik

yYyonN Andechs. Donauwörth 1877 370—374



Müller : während die Österreichische Congregation den ON
VO  —> (‚arsten deputirte. DIie Bursfelder Congregation, deren Interessenn zunächst auf dem Spiele standen. 1e ihrerseltsnıcht unthätig
und discutirte schon zflm Voraus prıyatım cie (ür dıe ersammlun

_bestimmten Artıkel Der Präsident der Congregation, Heinrie
5Spichernage Abt VO S{ Pantaleon Köln, welchem hohes
Iter und Kränklichkeit dıe Keise nach kKegensburg versagten,.

den Urstia Fulda. Abt Martın Nennich VON I’holev
und Erzabt Friedrich Dauensbergh V ON Hassefeld als Vertrete
der Bursfelder Congregation desıgnirl mıl der Bevollmächtigun
die Beschlüsse des Congresses ZU unterschreiben. Z  le1ic. rıchtete
der Präsıiıdent eEINeEe detaillirte Instruction 4A11 SI gleichsa
eEINe vorläufhge beantwortung der DA Disecussion vorgelegte
Fragen EeEiINn Schriftstück VON höchstem Interesse das dıe Beschlüsse
{es Congresses VOI Kegensburg und den kınfluss den die

VOL ursie aselbs ausübten 111 S hellsteAbgeordneten
16 stellt

Obwohl uUurc. ıe Keformation ınd die Upposıtion mehrerer
1isCcChoOo{lfe deeımirt, präsentirte sıch dıe Congregation VONn Bursfeld

och 1900888 er noch als C6 imposante se1t nahezu 200 Jahren
apostolischen Stuhle approbiırte Körperschafit. dıe ihre

"Traditionen, KRechte und Privilegien hatte mıt der Präseription
ET dıe Klöster. dıie iıhrer Jurisdietion entzogen worden Waren
ihrer damalıgen zestaltung besass S1]1e och hinreichende

ben Tra mıiıt ‘hren auf ıhrer Höhe Z hal
le1c woh dıe an ZUT Bıldung einer Congregaltı

chah ed olie. 1m Interesse des Sem  an on
des (Ordens 16 en Plan ZUE Gründung
deutschen Co gregation eıngegangen, chrıtt aber, W.  4S dıeAus
führung betrifft, Nur mıiıt Umsicht VOTran ollte der CGCongress

Regensburg nicht. /AFE erwünschten 1ele führen, ar SI
entschlossen, sich selbst ihrer Janzen Kraft und KEinheit fort
ZAB erhalten Durch hre Annalen VOT Neuerungen gEWAaTNLT,
1U“ ZU oft Ure schroffes Brechen mıt der Vergangenheit IN
Unheil enden, laubte S1Ee noch Lebenskraft SENUg hesitzen,

Uum ungereh SChossen, falls ihr solche aufpfropfen wolle,
als Stamm FA d1enen. Die Bursfelder Abgeordneten ollten emnach

arauf hinarbeıten, hre Interessen wahren, S1e geschickt F
mehrenund WenNnn nöglıch, dıe andern deutschen Klöster u

ırsfeld gSrußppIFeN. Der Ausgang des Congresses zeugte klar
Klugheit des Planes

1) Seeauer. nach den Briefen desAbtes von Admont (13 Jan 163
und des Abtes on Kremsmünster (8 Jan Al den A bht. VONN alzbur
eıte 549

Coplia COIMNINISSL1ONIS Cod Jrevil 207— 208
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E Doch geben WIT ıe Instruction Detail ıe Deputirten

ollten VOT em die Miıtglieder des CGongresses versichern ursie
wünsche nıchts sehnlicher als dıe Vereinig er Ostier Deuntsch-unand hinzuwelsen dassands, indess rlaube e sıch, auf den {
VO.  m den dreıl hemals existiırenden Observanzen ursie elk und
Kastel [1U1’ cdıe erstiere Urc Jahrhunderte sıch erhalten der
bestätigung und (Junst der Päpste, Legaten Fürsten und Bischöfe
sıch erfreut nd durch ständigen Zuwachs schon ZULT Zeıt des
es Tritheimius die Zahl der Klöster Hıs auf 140 vermehrt habe

Kıs andelte sıch auf dem Congress nıcht darum dıe
Nützlichkeıt Ner Union ZUu diseu'liren hatten Ja die apıtels-
sıLzungen VO  — ursie seıl dessen ründung den Nutzen Her
olchen anerkannt Wiıchtiger Wrl dıe bBeantwortung der rage
auf welche Weise dıe NEeEUE GCongregation 115 en SA rufen S@l1
(Oder Warl N1IC. A befürchten dass Uurc das Streben nach
eIwAas Vollkommenerm möglıcher W eise einhbüssen konnte. Was INa
besass. Immerhın gab dıe AaUS der Vergangenheıt gewonneneErfahrung LU USSsSIC auf eIMN glückliches Zustandekommen
nNner Congregation Dagegen WaLr Bursfeld iM Besıtze
unbestrittener Privilegien WIE des Rechtes sıch nach Beheben
mıt andern Klöstern VETEINISCN dıe Beibehaltung ( 5008

Organisatıon un SE1INET UTrC päpstliche Bullen gesicherten Rechte
würde eiwalıgen Kınsprüchen VO  — seıten der Bischöfe und Anderer
welche die KErrichtung NEer NEeEUEN Generalcongregation hiıntertreıben
wollten Schranken seizen FKerneır würde Nan durch Beibehaltung
der bestehenden anerkannten Statuten der Unannehmlichkeilt
entgehen NeUuUe Constitutionen Approbation om vorlegen

ussel und da dıe Bursfelder Capıtelsıtzungen das Recht
hatten Dekrete erlassen SCl INall adurch der Pflicht über-
hoben bestimmungen und Dekrete Rom valıdıren und
approbiren assen (‚;ehe [Nal auf diesen Plan en Bursfeld
SECINEIN Bestand ZUuU lassen und siıchern S() nehme Nal damıt
1Ur dıe Absicht der Vorväter auf dem Capitel Von 1484 wıieder
auf, sıch darum handelte, dıe drel (Observanzen 8 Ve1'-

CIMISEN. Die Deputirten VON Bursfeld natten den Auftrag erhalten,
durch Geltendmachung dieser (irüunde die Interessen ihrer
Congregation möglıchst ZU vertreien

Sollte INa  —_ un vorerst dıe Autorisation ies hl Stuhles
nachsuchen und den Bischöfen Mı  eilung machen ? Bursfeld Wal
der Ansıcht So. Zuerst dıe Congregation constiıiiumren auf

ersten Capitel geeıgnete Beschlüsse fassen für dıe Ver
breitung lies katholischen (GGlaubens, für dıe Bekehrung der
Häretiker und für Förderung der regulären Discıplin, und sich
dann erst . dıe dem orhaben des )rdens üunstıg gestimmten

' Cod Peuron 61
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Cardinäle der Propaganda wenden und Uurc den Vater
ersuchen, die GCoungregation Ü f approbıren ıund den (jeneral
ermächtigen, über die sıch wıdersetzenden Klöster CGCensuren ZUu

verhängen, WIe Sixtus eSs gegenüber gethan, welche
(1430) die Reformdecrete des Basler Coneils bezügliıch
Ordens NC respektirten.

Was die benennung der NEUEIN Congregation und ihres
Oberen betrefie, SC diese nach den obıgen Ausemandersetzungen
über den zweıten Artikel VON SrOSSCI Wichtigkei nıcht zuma|l
auch dıe »(Congregation VON Justina VON adua« ıhren
ursprünglichen Namen mMıL dem der » Cassınensischen « vertauscht
habe Dasselbe gelte VONN der Wahl des (Gijenerals dessen Amtszeıt
sıch auf re erstrecken könne Was die Vebel eireite an
der d1ie GCongregationen eıden habe der Präsıdent VO  — Bursfeld
dieselben dem Abt VOI Kremsmünster bereıts namhafft eMAaC
INnan habe manche Ostier verloren dıe zurückeroberten SE1E11
schwer A halten andere die VO  a} der CGongregation

orden mıt derselben nıcht wıerder vereinıgL worden
S erübrıgte noch cLe rage ob INa nächsten anr

CIMn (xeneralcapıtel abhalten wolle Bursfeld T3Aa aIur eIN indem
6S vorschlug, sOfort nach (Ostern eINn solches Fulda oder Anl E1INEeIN
andern siıchern Orte ahbzuhalten RWVAH alle berufen
um die Fragen bezüglich der Errichtung der Congregation, deren
Kintheilung Provinzen, der vorzüglichen (ebrechen des Ordens
S! Jie Artikel über die Studien, Seminarıen, Visitatoren, die
Beziehungen General, dıe Procuratoren Rom und die alle
drei Jahre abzuhaltenden Capıtel discutiren.

Des Schutzes der Fürsten und der päpstlichen Kepräsentanten
siıcher begaben sich dıe Promotoren des Congresses mıt Zuversicht
und Entschlossenheıt An hre Aufgabe. Äm Januar 1631 berichtete
der A VO  an kremsmünster dem Abte VO  m alzburg, dass der
Kaılser SOWIE der Kurfürst VON bavern den Congress genehmige,
während auch der Nuntius VO Köln, Caraffa, den Fürstabt VON
Kulda Januar Ner (1ewogenheı und SsSe1iNner besten
Wünsche für CIn segensreiches Kesultat des C(ongresses VEI'-
sıcherte.

Indess begann der Horizont sich bald VAN verdunkeln und
da und dort auchten die Schwierigkei:ten auf dıe Nanl

dıeVoraus gefürchtet Die 1ıSChHNOTe zÖgerien AUS Besorgn1ss
Klöster möchten siıch der bıschöflichen Juriscdietion entziehen nd
der en wieder nach dem Kestitutionsediet VON 1629 den
ungeschmälerten Besitz der VO  > den Frotestanten WESSTCNOMMENEN
Klöster gelangen, welche dıe Bischöfe für ihre GCISCHNEN Bedürfnisse

U Hay, astrım ıneXstinctum edit. 1a, 1636,



erlangen * hofften Um indess An verhüten, assSTE nıicht
fremde Hände elen, Nanl CIN1ISC Mönche nach Kom geschiekt,
welche der Kalser selbst MNeMmM briefe VOIMN Juli 1630 SCe1NE
Sachwalter amn römischen Yof empfohlen Inzwischen Ver-
hreıtete sıch Nnu In Deutschland das alsche (-  }  erücht qls wollten
dıe NUur dıe Kxemption erwirken und diesem Sinne
wurde GE1LN Memorandum den Benediectiner-en den

Die Ver-Erzbischof VON Mainz gerichtet und veröffentlicht
läumdungen aren unter Ce1INem doppelten (Jesichtspunkt 0dI1Öös.

kKınmal weıl dıe Henedietiner ausdrücklich der Jurisdietion der
1sSChOTe unterstellt bleiben wollten afiur ZCUSEN dıe Dokumente
des KRegensburger GCongresses und dıe Verstimmung des apıtels
VON Bursfeld 1631 beı dıe Nachricht der bt ajetan Präsident

q  s des gregorlanıschen Collegs VOIN Kom habe CISCHNET Inıtlalıve
die Kxemption vorgeschlagen. S1e WaTren lerner 0dios, weıl S1IEe VON

Ordensinstitut ausgingen. das selher sich der Kxemption
ute Die Schwierigkeiten, welche mehrere Mıtglieder dıeses

nst uts bezüglich des Restitutionsedietes erhoben, irugen viel
dazu bel, die Bischöfe die Krrichtung 4 deutschen
Benedietiner-Congregation ZU stimmen.

Nichtsdestoweniger der (longress amn festgesetzten
Termine. den Jänner 1631 ZU Regensburg IN Hause
Katholiıken. Namens Johann oge Hq anden sıch dazu e1in

Fürstabt ohann Bernhard VON Fulda. Maı Lun, Abht VON St Maurıtz
AB Tholey, Friedrich Dauensberg, krzaht VON Hassefeld nd
apostolischer Frotonotar qls Vertreter ihrer CISCHNECN Klöster
sowohl ql|s der Congregation VON ursie und ler Klöster des

KElsasses. Kerner 181 anwesend der Mönch Johann G on
Langenegg, Deputirter des Fürstabts Johann Eucher VON kKkempten ;
>  ht Bartholomäus Uchsenhausen, Visitator VO Ober-
schwaben Namen e1INE: Klosters SOWIE der Abteien VON

Weingarten. Zwiefalten. Petershausen, Wiıblingen, Mehrerau, Isny,
Reter. sl Georgen ınd > I rudber aUus der Dibcese Constanz.

erner Abt nion (zarsten und aVl Corner Prior von
11n Namen der Abte der hbeıden Vesterreiche Abt Albert

1) Ibid. 240
;} Cod. euron. Intellexıt aufem venerabıiıle Capıtulum

1vyers1ıs Lamberti Jamart procuratoris nostrı 111 KRomana Curia ıtteris Dnum
Cajetanum NOSTrAa Bursfeldina congregationıbusque alı OM1 110 INSCLS,

mO et ı A, austrlaca, PTrO qua sola supplicavıt, nıhil tale cogitante, exemptionem
cetione ordinariıorum sollieitasse. 74 (Recess. capıt. annal. Seligenstad.
In der Beglentung  E ST des Fürstabtes ON Fulda War Se1IN Beichtvater,Mönch Robert 1öd Ol St. Gallen. Hess. prodromus onum. gyuelfie. Catalog.

€  9  ıbb Weingart. Aug Vind 1781 450
Der Abt on Ochsenhausen natte als Begleiter den August Brendlıin

VONlN Weingarten. Hess. Cr
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Von Salzburg 1 Namen der Klöster VON Sl eter, Admont,
S{ aul. UOssilach, Seon, Michaelbeuren und der Benedtitetiner-
Uniıyersıität. Der Congress dauerte dreı Jlage und alle Deputirten
mıiıt Ausnahme des VOL Kempten, der (UT® a referendum
bevollmächtigt unterschrıeben olgende Beschlüsse

Die Osier Deutschlands V  geh sıch Ör HOE

Congregation salvıs amen Jurıbus Ordinarıorum.
D Die (G(ründung cieser (jongregation kommt A sıchersten

Au Stande durch dıe Vereinigung mıt Bursfeld, WIEC Heıuligkeıt,
dıe Nuntien. mehrere Bischöfe und Kürsten gewünscht; iese

fand sofort Sa der herkömmlichen orm
Einstweiılen <l jede Congregation oder jedes Kloster seın

Statuten ehalten
Dıie Nuntıien ınd Bischöfe sind VONN dıesem Beschluss 11

Kkenntniss Z seizen
as nächste Capitel wırd 7R geeigneter /‚e1 ınd

passenden Ort VON dem Präsidenten VOonNn ursie berufen ; jede
Congregation oder Provınz YY} wenıgstens schicken.

An den kalserlichen Hof und nach om sollen
Procuratoren esandt werden.

Für ächste Capıtel.bringen dıe Deputirten dıe Disecussions-
punkte mıt sıch bezüglich der Gleichförmigkeılt leidung, Tonsur,
Brevier un: regulärer ()bservanz.

ıindem esDiese Resolutionen ıldeten Rursfeld’s Irıumph,
traditionelle Organisation beibehielt und auch beh Iten

fü den Fall dass cdieBischöfe den Klöstern ihrer Diöcesen
ıtrıtt ollten An demselben Tage leisteten dıe Deputirten

der verschiedenen Congregationen oder Provınzen den Eıd au
dıe Vereinigung mıt Bursfeld, und ZV  I 111 dieser Form::

Kg0 abbas Monastern MNeO procuratori10 NnNOoMmMıNe
EOTUM um el conventiuum mMonasteri10rum. quorum plenipotentia
COMPAaTUL, nNne Congregation OrdinisS Benedieti per Germanı mM
Bursfeldensı dıctae, el UAaECUNGUE deinceps ah eadem S1IC coalıta
16 unıta congregatione statuentur servabo. S1IC 1881° eus ‚adjuvet
el haec  d sanc{a Del Kvangelıa.

Die Beschlüsse WaTell gefasst 1UN Mussien dıe nöthigen
Massregeln deren Ausführung getroffen werden Ihese Aufgabe
lösten die Deputirten ıs 2 Januar.

Der Augenblick gekommen. Uurce Vermittlung der
Procuratoren Rom die Autorisation des Papstes nachzusuchen.
In Deutschlan lag den Deputirten das heikle eschä Ob. dı

ZumBegleiter den Roman üller, Professor der Universität
111 Salzburg. Seeanuer. 54

Recessus 11 Anhang; Seeaueı 549
ıd Lrevir. 2
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Bischöfe VO  > dem Geschehenen ZU unterrichten und ihren (Consens
für dıe ereinıgung er Klöster mı1L ursie erwirken Aus
den schwäbıischen Ostiern eljanden sıch damals Z7.W e1 Frocuratoren
111 hom Placidus Spless und Maurus Baldung:; AaUS Bursteld

_ der Procurator E Lambert Jamart. AÄAm 2 Januar theılten dıe
Deputirten denselben die ResulLAate des Congresses nıt dass INan
beschlossen habe untier den Auspicien des Kalsers des Kurfürsten
VON Balern nd mehrerer Bischöfe, dem unsche Urban’s V I
gEMÄSS die deutschen bBenedietinerklöster verbınden.
ıs un ihre Aufgabe beım Papste den Cardinälen und
Congregationen die den en ausgestreuten Verleumdungen
En wıderlegen und die Approbation dieser Vereinigung erwırken

An demselben age wurde auunch ıe Instruetion formulirt
ach welcher die DVeputirten den Bischöfen die Beschlüsse des
Congresses mıiıttheiulen ollten 1eselhe en  1e drel Hauptpunkte :
der Congress habe auf unsch des Stuhles stattgefunden, un
dıe Interessen der Kırche und des Ordens f fördern. IS S:  E1
el nıichts angestrebt oder beschlossen worden, Was lıe Kechte
der UOrdinarien beeinträchtige, zumal dıe VON vornhereın
erklärt hätten,; sSe1 keiner Weise ıhre Absıcht durch den

Congress dıe KRechte der Bischöfe schmälern. Man verlange
die Klöster der Diöcese (onstanz selbstkeine Kxemption ;

bereit P schwören. dass weder S1IE noch hre Agenten Rom
JC darum nachgesucht hätten Wenn 111 dem Convocationsschreiben
VOIN der (Jenerals die Rede SCeI S SE1 dıes NUTr e1IN
orschlag ZCW  $ jen hernach - habe fallen lassen. Kın

Beweıis, dass INaßn keine Neuerung einzuführen beabsichtigte, SEl die
T’hatsache, dass sämmtlıche sıch für ursie entschieden,welche VO Stuhle hbereıts anerkannt und approbirt SE1I und

sSeinNemM Jangen estande nıemals den Rechten der Ordinarıen
sıch widersetzt habe Man conformire sıch hierın dem Coneıil
VUnNn I rient (sess. 25 ), indem nıchts ı ege stehe, Obere miıt
Ordinargealt und andere mıt S1IHETr Sstuhle delegirtenGewalt ZzUuzulassen. Die Deputirten SO  en in die Bischöfe dringen,das Unternehmen AA fördern, welches Ja hre Rechte nicht
beeinträchtige ; falls S16 aber ihre Beihilfe verweigerten sollten

Deputirten den Präsiıdenten oder den Fürstabt Von davon
Kenntniss setizen. Was den Bischof von Augsburg betreffe, SO
SC der Deputirte, welcher mıt ihm verhandeln habe, N1ıC

Lambert Wäar Mönch des Klosters Saıint-Trond Belgien und
machte sich dıe Congregation Bursfeld besonders verdient. Kır wurde
Prior 11 Denutz, hernach KRegens des Benedietiner-Seminars Köln, endlich
(reneralprocurator ı Kom, April 1635 star (Neerolog. de S Trond
Ap Analect. hist. ecel, Belg. XVL. 379,)

Cod Trevir. 20 B
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VErgESSCH, dass dıeser Prälat weder dem neulich wıeder hergestellten
Kloster Ahausen noch den übrıgen Benediectinerklöstern den Beıtritt

GCongregation VErWEISCIN könne indem 6F Ja G(egenwart
des Roman Hay Kegensburg un Dıllıngen ereıts SEIN
Wort verpfändet und SC1IN Kanzler Dr Wanner asselbe mıit GF
Unterschrift bekräftigt habe

Eınen weıteren Disecussionspunkt VON Wiıchtigkeit ıldeien
dıe Klöster welche zufolge des Kdıiets VON 162  CS PresSTILULL werden
ollten Wır haben schon angedente welche Schwierigkeıiten dieses
1C m11 sıch rachte Kıs SI nebenbeı erwähnt dass sıch zwıschen
den Mitgliedern der Gesellschaft Jesu nd den Benedietinern eiINle
lehbhafte Controverse bezüglich der Rechte der alten en auf
dıe VO  m den Frotestanten WECSSCHOÖLLINELNECIIL Oster erhob Laymann
insbesondere wollte ıhnen jegliches eC auf cheselben absprechen
da diese Klöster UrC kein Ban der Solidarıtät weder unter
sıch noch nıt den bestehenden verbunden JCWESCH S1E
nunmehr als erloschen ZU betrachten KRKoman Hay VO  z
Ochsenhausen wurde auf Betreıben des es VO  m Fulda mit der
Missıon betraut, die Interessen des (rdens vertheidigen, Derselbe

sıch ach und schrieh aselbs SE1IN Astrumega
L SX SIN CHÜUNE:

Die Deputırten. hatten Kegenshburg noch nıcht verlassen. . als
schon vereinzelte achrichten über den Wıderstand eintrafen, dem
ihre Pläne allerorts begegneten. Die guten Absichten des Ordens
wurden verkannt und dıe unsche des Papstes qls eINne Erfindung

Seıten der Interessirten behandelt Die Bischöfe Augsbur
ONSLanNZz, Eıchstädt und Freising V  MN dıie Union. unt:

dem Voörwande, dieselbebeeinträchtige ihreKechte : Ja die 1sSChOTe
VON Augshurg, Kegensburg und Constanz bedrohten die Aebhte

falls S16mıiıt den strengstien kirchlichen Censuren,
Beschlüsse des Congresses auszuführen wagien Der Erzabt
Hassefeld eizte sofort den Lambert Jamart über den Stand

indem ıhm einschärtfte. ber dieder Dinge ‚ın Kenntniss
Interessen der Gongregation ZU wachen und DEl den Cardınälen,
insbesondere bel der Propaganda aahın ZU wirken, dass as
begonnene er'k nıcht sSsCchOn ı1iMn se  C  S Keiıme erstickt werde. Man
NU: betonen, &Q  _ der Orden für d1ie Erhaltung des Glaubens
ınd die bekehrung der Häretiker Deutschlan schon gethan
Der Urstia VON habe se1it SE1INEIN Amtsantrı A {“ulda
und ersie mehr qls 19 Häretiker den Schooss der Kıirche

Untersachsen d Protestanten berzurückgeführt :
9 Klöster entrissen und dem en zurückerstattet worden::

Cod. TEeVIr. P 290:—9299
ef. Ziegelbauer IL 238 ef. De Backer Bibliıographie:des eerivain
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iberall versähen die Mönche Pfarreien, erklärten den Katechismus.
predigten das Wort Gottes, arbeiteten AIl der Krrichtung VO
Seminarıen un Schulen WIE ZU Salzburg öln und demnächst auch
P Rınteln und Helmstadt. Werde durch cie Statuten VO Bursfeld
wieder kınheıit ın dıe Klöster gebracht, würde amı auch ihre
Ta und Stärke wachsen.

Hierauf trennten sıch dıie Deputirten : dıe einen ehrten In
FO Klöster ZUrück, während dıe andern ıhre ufträge beı den

bischöfen ausführten Der Nuntius VON K5öln blieh W1e VO Anfangan dem Vereinigungsprojecte zugethan ; beglückwünschte. dıe
ZU glücklichen Ausgang des Congresses und zeigte sich

hoch erfreut, dass S1Ee die bıschöfliche Jurisdietion unbeeimträchtigtgelassen FebT:; . 2) Auf Bıtten ies Abtes VON machte
sıch der Abt VON jalzburg, VO Congress sowoh| als Erzbischof
mıt Beglaubigungs-Documente ausgestatte auf den Weg 7 den

zeinen Bischöfen Der Bischof VON Augsburg, der sıch jamals
Dillingen aufhielt, gab den escheı könne, ohne dıe S  he

vorerst reiflich geprüft {A en keine Antwort gehen, währendder Bischof von Constanz sich bereıt erklärte, dıe Union Z_acceptiren, vorausgesetzt, dass die andern. inshbesondere der Kurfürst
VONn Maınz s1ie gutheissen würden. Krankheıt verhinderte den >  htvon Salzburg, sich persönlich nach Regensburg und Freising Z
begeben; STa dessen eichte Gr den betreffenden Bischöfen zugleicmıt den Beglaubigungs-Documenten eınNe schriftliche Auseinander-

„ setzung seines Auftrages E1n Der Bischof VO Kegensburg gahihm eine abschlägige, der VO Freising, viel WIr WIissen, keine
Antwort Der Abt VON (zarsten Trhielt VOIMN Administrator der
Passauer Diöcese den escheild, viß enlihalte sıch eiNeEs Urtheils. ısdie Bischöfe sıch ber diesen S() wichtigen un eratihen hätten.

Mehr KErfolg hatte der Abt VON T’holey heim Kurfürsten VONMainz erselhbe approbirte den Congress und zeıigte sıch demPlane eiıner Vereinigung SeCWOgEN. Am Februar richtete der
Abt e1nN Schreiben A 1e. Abte VON ITrier, worın O1} ihnen mittheilt,er werde sıch Zum Kurfürsten ITrier hegeben, bei dem er

nstige Aufnahme ZU finden hoffe. *)
Man - hatte sich In der Krwartung getäusehT die Bischöfe

7
Il der /weckmässigkeit les Unternehmens überzeugen Zu können

Widerstand wuchs: die eınen zeigten sıch geradezu feindlich.ndern unentschieden und wankelmüthig : Ja die Zuflüsterung,achsende Macht Bursfelds werde eines ages die hbıschöfliche
dietion abschütteln, enügte, Uum selbst dıe bestgesinnten

1) -Cod. Trevir. 225—227.
2) Hay 243
3 Seeauer 551

Cod Trevir. p. 229—230.



Uumzustiimmen Durch eiNn S entgegenkommendes zweıfelhaftes
Benehmen verletzt dachte der für d1ie Interessen des (OQrdens
hbegeıisterte Kürstabt VONN Fulda daran, für dasselbe Jahr och
zweıten Congress nach Kegensburg ZU berufen ; doch der Abt
VON Dalzhurg rieth ıhm, olchem orhaben ohne dıie Erlaubniss
Rom’s und der ()rdinarıen abzusehen.

Inzwischen Wl dıe rage ZUu om VOI® dıe Congregatio
Palatinaius elangt dıe bıschöflichen WIC dıie Bursfelder Vertreter
mM1 gleicher Wärme dıe beiderseitigen Interessen verfochten. Der
SöIeg he den ersteren Ja d1eselben übten olchen Kinfluss, das
cie Congregatio ınlier demselben apstl, der ZUTT Vereinigung
aufgefordert der die Nuntien Deutschland veranlasst hatte,
dA1esem Sinne auf d1e einzuwirken LFOLZ der kaiserlichen
Eimpfehlungsschreiben und der hbereıts erfolgten Zusage mehrerer
Bischöfe dıe ZU Kegensburg beschlossene Vereinigung für 1U
und nıchtig erklärte Jeder ernere Versuch 7 olcher Vereinigung
wurde den Aebten SireNYVEe untersaot iıhnen indess gestattet sıch
AB Particular (ongregation ZU VETrEINMISEN 9 prıl Auf
Bıtten der (lurfürsten VO Maınz. Irier und Köln wurde das
päpstlıche Deecret Jul VO  r an V II bestätigt

AÄAm 31 August erstattete der Abt VON .holey den Selıgenstadt
versammelten Aebten der Bursfelder GCongregation Bericht über
den Verlauf des Congresses Vo  _ Hegensburg. AÄAus den Briefen
ıhres Proecurators RKom erfuhren dıeselben zugleich -das unklugVorgehen des es Cajetan,welches iıhr Unternehmen h

gestellt.Unter So kritischen Umständenschien es
Gerathenste, den amp SECSCN unüberwindlichen Schwierigke
nıcht weıter fortzusetzen ; der Congress SCl überhaupt NIC
trostefe nNan sıch, VON Bursfeld ausgegangen ; asselibe hah
dıe Vollmacht östern, dıie sıch mıt ıhm VETEINLILSEN wolltgn, de
Anschluss ZU gestatten, und könne i_'1berhaupt mıt sSe1iNnNem Bestand
und SE1NEN Rechten zufrieden SEIN

ach dem Einfall der Schweden 111 Deutsechland erlitt
bısher siegreiche (jeneral Tilly In demselben Jahre 1631 be
Leipzıg e1INe blutige Niederlage und E el damıt das katholisch
Deutschland die an des protestantıschen Siegers So War forta

e1INe Vereinigung NıCcC mehr ZU denken er Abt hatte vollau
ZU un dıie Interessen SE1NES Ostiers wahren Nach
und nach starben dıe Hauptträger dieser dee hın Der ursta VO.  I
Fulda fiel | Nov 16392 der aCcC VON Lützen,(iustav Adolph SECE1INENM eıgenen jege erlag; ınd der Fürstbischof B

1U S5Seeauer 551
2) Ib 552

Bullar roman ed Rom 1758 VI 281
*) Recess Cap annal 1631 ('6d Beuron e
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VOL Wıen ahm Jahre später den herrlichen Gedanken, die
Klöster Deutschlands concentriren, mıiıt sich 1ins ITA

Sollte nach göttlichem Rathschluss die geplante Union auch
N1C VAX!| Stande kommen, S ersehen WIT doch AUSs dem orgehen

dass dıe Lehenskraft Ordender gottbegelisterten rälaten;
nicht erstorben War ; Ja 1eselbe sollte 188 aufe des EL und

Jahrhunderts Uure Gründung der Congregation VO Maurus
und der Universität VON Salzburg AUuSs der EIN£ e1 der
berühmtesten Theologen und (lanonisten der Ze1it hervorgegangen
S Urc Gründung der Particular Congregationen VON Baler
sScChwaben und der Schweiz deren Klöster siıch qls ebenso viele
Schulen und er der Wissenschaft erwıiesen der 5Spıtze
der katholischen Wissenschaft e1ihNe ruhmvolle "hätigkeit entfalten

Anhang

Recessus (GONTENfHS Ratısbohensıis ad anı nı um
Domiıini 1631

NNO Domini millesimo centesimo trıcesimo DPIMO 8
venientibus a VISCSIINUM Januarıı Ratisbonae aedıbus Joannıs
V ogeln C1VIS catholen KRmo ef Princıpe Domino ohanne
Bernardo Abbate keclesiae Fuldensıis Augustae CGancellarıo VEr
(+ermanıanm el allam prımalte Kmis Dominis Martino
Abbate Maurıitnu Theologı1a, D Friderico Dauensbergh
archıabbale Hassefeldensi, prothonotarıo Apostolico, SUO eft totıus
nNur  4N  sae Congregationis respective Monasteriorum Alsatiae,
ıtemque NOMNE Rmi I1Imı DPLINGIDIS Domini Joannıs
Euchariu bbatıs Campidonensis adm Reverendo Dno Joanne

(G(GeOrg1O Liangeneck, Domino Bartholomaeo abbate Imperialıs
Monasteril Ochsenhusani visıtatore DE Superiorem Sueviam
NOINLINE SUl el mMmounasteriorum W eingartensis, /wiıfaltensis, Petrusanı,Wiblingis, Augliae Majoris, Isnensis, Petri Herecinia Sylva,

Georgnl Trudberti ıbıdemDioecesis Constantiensis, Domino
hoön10 Ahbate (rarstens], Caesareae Maiestatis GConsıilarıo

Austria Domino eputato ‚ordinario, NeCNON Keverendo
tre Davide Cornero S Theologiae doctore, PILOT'E Ketwicensis

erımuı exXxem 1NOINLNE monasteriorum. utrıusque Austriae.pti,ef Dom1110 Alberto abhbate S Ta Salisburgi
nasteriorum Altmontensis, aulı Lavantınae vallıs, Ostiacensis

Carinthia, HeoNeNsIS, Vıiti Beurensı Archidioecesi
Salisburgensi eJjusdemque unıversıtatis Catholicae NOIMNLNE
memorato die sequenti trıduo unanımıter deliberata, conclusa

214-— 9215Cod. Trevir. 1265
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ad executionem (excepto legato Campıidonenst >00 referendum
duntaxat instructo) acceptlatla fuere sequentia.

Prımo Fropter utilıtatem necessitatem totıus (172rmanıae
Ordinem Benediceti DEr (128rmanıam dıffusum S1INe 10 viderı

unıend UL el SalvVıs amen Jurıbus ordiınarıorum CONSTE-
gandum ESsSEeE

S ecunNdo. Omnibus V IIS e{ rationıbus dılıgenter diseussıs 4180)  —

apbarere facıhorem. firmıorem AC MAagıs JUTI ecoNsentaneum modum
eXsequendı propositum SUUIN et1LSu  16 San  1tal1ls Nunciorum,
alıorumque plurımorum keclesiastieorum et saecularınum PTINCIDUM
intenthıonem 100 uft SPEsSC Congregationi ordınıs Benedicet1
(jermanıam Bursfeldens:i dietae.‚ Juxta ndulta apostolica ıLDS1 SSqa,
ınlant et conjunganit, quod 1LDSUM) etfi1am INOX executionı demandarun

‚Juxta econsuetudınem dırtae congregation1s usıtatam Cr sufficient.
utrinque am recıpıentium 100 recepiorum a.d hoc ecia SE
ıntellecta D potestate.

ertı nterea CU1LVIS congregatıion1ı partıcuları seu Monasterns
Sul statuta SCeu consuetudıines laudabıles salvae maneant et ılliıbatae

OQuarto Nunc1io0s apostolicos: et 0OCOTUum ordinaros OINN1UMmM
(;grmanıae partıum DrO OCCasıoNe bene el candıde de LOLO negoti0
eEsSsS$«e informandos ah 11S QUu1 ad hOC SCRERAAR obeundum eputatı
fuerint

OQuUInEO. Proximum Conventum generalem NOMLNE RmiA

Praesidentis praesentibus Dominis Abbatibus Bursfel en
indıetur commodior1ıbus 10c0 Lempore celehbrandum. quo
alte uo Abbates singulis congregationibus S1IV® Cireu 15

particularibus persona compareant.
Sexto. 10S rehgi0sos procuratores solidum ‘6S

hıs temporibus Aula quoque debere ”’Sarı

Septimo. Singulas congregationes abbates In Proxim
conventu generalı debere deferre SECUM puncla pertractanda, verbı
gratia, de unıformitate' habıtu, LONSUra, breviarıo, observantia
reguları.

Quae OTA el singula Draedietis dıebus, 0CO tempore
acta, Droposiıta discussa el conclusa ulsse Rmus et Illmuu

PLFINGEDS Fuldensis, C Kmi1 Domini bbates SEeu Absentium
atı SUPra dieti Nallıus suseriptione estarı ef singularum

FOVINGC u  = SIVE Cireulorum partıcularıum ablegatıs praesentibu
XE 1881  IH  Te volnerunt. CLUmM Ratısbonae ubı SUDTra dı

Januarıi horis antemerıdianıs, post Christum natum 1631
Fr Joannes bBbernardus as Fuldensis.
FrMartinus Nennich as Maurıti T’heologıia.
Fr Fridericus Dauensberg archiabbas Hassefeld
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P Bartholomaeus abbas Ochsenhusanus.
Kı Anthon1ius abbas (Jarstenstıs
Fr ertius as S eirı Salısburgi
Fr avı (Clornerus pr10r Ketwıcensıis
Hr ÄAugustinus Brenlin W eingartensıs
Fr Komanus Molıitor SernensIıs.

Ad dıyersarum dioecesium p1SCOpOSs el ordinar10o0s.!)
me Princeps

AC Dne olende ef ecO*
Una CL oblatiıone NOSITOoTUmM officiorum obsequiorum

bıto intermittere noluımus, atorem horum et collegam
Adm ertum bbatem S eirı Salısburgi,
gla do LO ad Vestram DilectionemE GCelsıtudiınem
uQ  an religiose, quaintentione, qUO fine.

Ratisbonae unum convenerımquidque pDro COMMUNI
rdıinıs nostrı COomMmoOodo concluserimus relaturum. ul proinde ut

vesira Dileectio et Gelsitudo em ea ei ıbere
ıgnetur NO SCCU. S 110S 1DSI Vestra Dılectione

lmn. CGelsitudine loqueremur, praeserlım quod praefato
nOstro Conventu nı tentaverımu YJUINLMO INOX inıt10 OINTNES et
sınguli cautum PESSEC voluerımus Nı inıbı tractatum 11’1 quod Juriıbus
morum Illmcrum Ordinarıorum eontrarıum sSs offie10se submisse

ata Ratisbonae Januarıu. natumgamu ADNNO post
alvyatorem 1631

Dilecetionis NeCNON Rmne et lllmn.e
Gelsitudinis Vestrae

Offic10s]i, offieios1issimı
Joannes Bernardusabhas Fuldensis.

Fr Martinus Nennich abbas Mauritii Tho
Fr Fridericus ÄArchıabbas Hassefeldensis
Fr Bartholomaeus as Ochsenhusanus.

Anthonius as (Jarstensıs.
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